
660

vor Die rſten ſieben enthalten B nh N b 98 Anweiſung
zum zweckmäßigen Schulunterricht“, hearbeitet von Dr GanſeN, Elne

pädagogiſche Schrift, welche mM der vorliegenden aſſun Prieſtern und
Lehrern gar woh beachtet zu werden verdient. mM lebten Hefte hat Herr
Ganſen das Lehensbild des edlen Overberg Iu wenigen Zügen gezeichnet.
Der Buchbinder ſoll die Biographie an die Spitze der „Anweiſung“ tellen).
Die zwer etzten enthalten Fenelons lehrreiche Schrift „über die Er⸗
ziehung der en bearbeite und mi 224 erklärenden und ergänzenden
Noten verſehen von Fr teſſer Regierungs⸗ und ulra Aachen

Die Ausſtattung des erkes i'ſt gediegen ſehr gute Papier und ſchöner
ru der oben angeführte Preis erſtaunlich billig Möge teſe Sammlung,
welche die ittlich-religiöſe Erziehung und den Unterricht kräftig 3 fördern
verſpri recht ette Verbreitung finden!

Brixen roſfeſſor David ar

15 Geſundhei

ehre für Eltern, Geiſtliche und Erzieher
T. med Laurenz Schmitz, Kreisphyſicus M Malmedy. Theil

Aachen 1889 Verlag V  Tud ar Preis 2.40 — 1.4  .—
Die vorliegende Abtheilung mfaßt Druckbogen und behandelt

leich verſtändlicher Sprache und mi gediegener Sachkenntnis die „Feinde
der Ernährung und Verdauung, der guten Lungenthätigkeit der
Muskelkraft und Körperſtärke, der guten Hautthätigkeit der Geiſtes⸗ und
Nervenkraft der Sinnesthätigkeit die Feinde der Zähne, der Stimme und
Sprache“. a8 Iu dieſer Abtheilung nicht abgeſchloſſene Capitel hat
die „vernünftige Ueberwachung der Geſchlechtsthätigkeit“ zum Gegenſtande.

Das erkchen verdient der Fülle des trefflichen nha  2 und
ermöge der einfachen Darſtellungsweiſe beſtens empfohlen zu werden.

Linz Ed UIIIV I Karl enk

16 ahrbuch der I Veranlaſſung und nit Inter
ſtützung der Görres Ge e ell chaft herausgegeben von Profeſſor
Dr Gutberlet und Profeſſor IDr Joſß. Pohle. Fuldaer Actien-—
Druckerei. Preis des Jahrgangs Heften * 7— ogen
M 9.— fl 5.40

Vom „philof ophiſchen Jahrbuch“ welches auf Veranlaſſung
und uit Unterſtützung der Görres Geſellſchaft von den Fuldaer Profeſſoren
Ir Gutberlet und IDr 0 herausgegeben wird ieg nunmehr der
er ahrgang vor Mit oher Befriedigung ſprechen wir eS Qus daß das
„Philoſophiſche Jahrbuch“ höchſt gediegene und verdienſtliche Leiſtung
iſt Die Artikel und Abhandlungen, 2  E uns der Eer Jahrgang bietet,
efaſſen ſich mit den wichtigſten und gerade IN der Gegenwart wieder mehr
denn ventilirten Fragen der Philoſophie auf dem Gebiete des Er⸗
kennens, der Ontologie, Anthropologie, natürl. Theologie und der Ethik und
treten den modernen Irrthümern ebenſo maßvoll als entſchieden
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Wir nennen beiſpielsweiſe bloß die Abhandlungen Gutberlets die Aufgabe
der chriſtlichen Philoſophie, Pſychologie ohne eele, Gottesbeweis oder Gottes-⸗
beweiſe; Pohle über die Bedeutung des unendlich Kleinen; Endres': das
Leben und die pſychologiſche Lehre Alexander ale.  3 Coſta⸗Roſetti's: die
Staatslehre der chriſtlichen Philoſophie.

Ebenſo gründli ſind die verſchiedenen Recenſionen der neueſten Er
ſcheinungen auf dem philoſophiſchen Gebiete; In geſchickter Weiſe werden ſie
dazu verwendet, alſche Anſichten un Wundt's Ethik) 3 widerlegen.

Endlich wird auch der Leſer un gedrängter ürze üher den an
der Philoſophie Und die verſchiedenen philoſophiſchen Beſtrebungen des Aus⸗
landes, Frankreichs, aliens, Englands unterrichtet.

Das Werk der Görres⸗Geſellſchaft, an welchem ſich die hervorragendſten
katholiſchen Gelehrten aus Deutſchland und Oeſterreich betheiligen, gereicht
der auf dem poſitiven Grunde des Chriſtenthums ſtehenden Wiſſenſchaft
3U hoher Ehre und 4 ähnlichen Unternehmungen, welche den uns heiligen
Standpunkt nich einnehmen, ganz ſicher ebenbürtig gegenüber. Möge EeS die
ſeiner Gediegenheit würdige Verbreitung gewinnen.

Prof Dr. uchLinz
17 St. oma  tter. Zeitſchriſt für die Verbreitung der ehre

des hl Thomas. Herausgegeben von Dir Ceslaus Maria Schneider.
Regensburg In der vorm Manz'ſchen Verlagsanſtalt. Jährlich Hefte
3u 2 ogen In 9e 80 Preis M 4.80

Die „Thomasblätter“ wurden bereits von mehreren biſchöflichen Or⸗
dinariaten empfohlen. Kann 10 doch das Streben, die Lehren des Engels
der Ule immer mehr zu allgemeiner Henntnis bringen, falls es nicht
einſeitig iſt und nicht von der unrichtigen Anſicht ausgeht, im Jahr  —
hunderte ſei in allen Fragen beſſer orientirt geweſen, als In ſpäterer
Zeit, der wahren Wiſſenſchaft uur Nutzen gereichen. Die vorliegenden
Nummern enthalten In populärer Form Abhandlungen u  4  ber mehrere, ver⸗

ſchiedenen Gebieten menſchlichen Wiſſens angehörige Fragen, als U  13  ber die
Gnade, die philoſophiſchen Irrthümer Rosmini's, die Sündfluth nach den
aſſyriſchen Keilſchriften, u  ber das menſchliche Erkennen; ferner exegetiſche
Excurſe und literariſche Beſprechungen.

Linz rofeſſor Dr artin Fuchs

18) Kirchenmuſikaliſche ierteljahrs⸗Schrift von IDr Joh
Katſchthaler. Jahrgang. Heft Vorwort zum III Jahrg. Die
Kirchenmuſik und gegenwärtigen Reformbeſtrebungen. Utor der Kirchen⸗
muſik. Zwei Orgelmeiſter. (ber kirchlichen Volksgeſang. Einige
Gedanken U  ber Kirchenmuſik Rom. Recenſionen, Correſpondenzen,
Beilagen (Salve Regina von Oberſteiner, Entrade von Katſ

aler

II Fortſetzung der drei erſteren Artikel tn Heft 15 Gebrauch


